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reslauer Kreisblatt. 


Dreiundzwanzigſter Jahrgang. 
Sonnabend den 1. November 1856. 
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Bekanntmachungen. 


(Wegebeſſerung betreffend.) Nachdem die Feldarbeiten groͤßtentheils beendet find, 
veranlaſſe ich die Dominien und Gemeinden, die überaus guͤnſtige Witterung zur Inſtandſetzung der 
Wege zu benutzen. Insbeſondere find die Glaſſe zu ebnen, etwanige Vertiefungen auszufüllen, Gräben 
zu heben, auch iſt dafür zu ſorgen, daß bei eintretendem Regenwetter das Waſſer gehörig ablaufen 
kann, und da wo es nothwendig iſt, die Straßen mit Sand befahren und Brücken und Sturzrinnen 
in gehörigen Stand geſetzt werden. 


Gleichzeitig iſt darauf zu ſehen, daß bie Prellſteine, Barrieren und Wegwelſer in geböriger. 


Ordnung ſind. 

Die Herren Polizei⸗Diſtricts⸗Commiſſarjen erſuche ich, in ihren Bezirken mit aller Strenge 
auf die Ausfuͤhrung dieſer Anordnung zu halten. 

Breslau den 27. October 1856. 


(Betreffend die Aufnahme nen anziehender Perfouen und die Armen: 
pflege.) Zu den in Folge der Polizei⸗Verordnung vom 24. Juni o. (Amtsblatt Nr. 27, S. 192) 
und der Kreisblatt⸗Verfuͤgung vom 29. Juli o. (Kreisblatt Nr. 27, S. 192) vorgeſchriebenen Liſten 
und Meldeſcheine ſind nunmehr die erforderlichen Formulare in der Buchdruckerei von Robert Lucas, 
Breslau, Schuhbruͤcke Nr. 32, vorraͤthig und gegen den Betrag von 8 Sgr. pro Buch zu beziehen. 

Ich fordere daher die Orts⸗Polizei⸗Behoͤrden und die Orts⸗Gerichte derjenigen Gemeinden, 
an welcher die Polizei⸗Obrigkeit oder deren Vertreter ihren Sitz nicht haben, auf, ſich die erforderlichen 
Formulare zu beſchaffen, und die vorgeſchriebenen Nachweiſungen mit aller Sorgfalt zu fuͤhren, mit dem 
Bemerken, daß ich ab und zu eine Reviſion derſelben vornehmen, und etwanige Nachlaßigkeiten in 
Gemaͤßheit des § 7 der obigen Verordnung mit Ordnungsſtrafe ahnden werde. b 

Breslau den 27. Oktober 1856. 


j (Die Königl. Landes: Baumfchule zu Potsdam betreffend.) Dem 
Koͤnigl. Landraths⸗Amte laſſen wir im Anſchluß 1 Exemplar des von der Koͤnigl. Landes⸗Baumſchule 
in Sans ſouci uns üderſandten Verztichniſſes der dort pro 1856/57 verkaͤuflichen Wald⸗, Obſt⸗ und 
Schmuckdaͤume, ſowie Zier⸗ und Obſt⸗Straͤucher mit dem Anheimgeben zugehen, in dem dortigen Kreis⸗ 
biatte dieſerhalb eine geeignete, die gedachte Anſtalt empfehlende Bekanntmachung zu erlaſſen. 

Breslau den 20. Oktober 1856. Koͤnigliche Regierung. 
Abtheilung des Innern, v. Goͤtz. 


* 
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Vorſtehende Verfügung bringe ich mit dem Bemerken zur oͤffentlichen Kenntniß, daß das 


erwaͤhnte Preis⸗Verzeichniß hier während der Bureauſtunden zu Jedermanns Einſicht bereit liegt. 
Breslau den 27. Oktober 1856. 


(Gefunden.) Es ſind in der Naͤhe von Krolkwitz ein Paar neue Stiefeln mit langen 
Sääften, die Sohlen bezweckt und mit Abſatz⸗Eiſen verſehen, im Werthe von citca 2 Thlr. 10 Sgr. 
gefunden worden, welche der rechtmaͤßige Eigenthuͤmer bei dem Getichts⸗Scholzen Schnuppe zu Zaum⸗ 
garten zuruͤckempfangen kann. N : 

Breslau den 24. Oktober 1856. 


(Gefunden.) In dem Garten des Gerichts⸗Scholzin Reiſer zu Kentſchkau wurde ein 
tiſerner Reifen, der wahrſcheinlich von einem Spazier⸗Wagen abgelaufen, vorgefunden, welchen der recht⸗ 
mäßige Eigenthümer bei dem p. Reifer zuruͤckempfangen kann. a x 
Breslau den 28. Oktober 1856. 


(Der Volks -Kalender pro 1857) iſt nunmehr vortaͤthig, und koͤnnen die von den 
Dorfgerichten Barottwitz, Coſel, Koberwitz, Groß Mochbern, Poln. Peterwitz, Pilsnitz, Radwanitz, Sta⸗ 
belwitz, Steine, Strachwitz, Tſchirne, Unchriſten, Neudorf Comm., Mandelau beſtellten Exemplare in 
den Amtsſtunden in meinem Bureau abgeholt werden. Von den Dorfgerihten Coſel, Groß Mochbern, 
Poln. Peterwitz, Pilsnitz, Radwanitz, Steine, Tſchirne und Mandelau find jedoch die Geld⸗Betraͤge 
mitzuſchicken. 

Breslau, den 29. Oktober 1856. 


(Diebſtahl.) Am 27. d. M., Nachmittags gegen 3 Uhr, flieg ein unbekannter Mann, 
der zuvor mit der Tochter des Schmidt Nanke zu Malkwitz ſich unterhielt, von der andern Seite des 
Gebäudes deſſelben durchs Fenſter in die beiden Wohnſtuben, und ftapı aus dieſen 1 Decbette und 
Kopfkiſſen mit blau karirten Zichen, 1 Frauenhemde noch ungenaͤht, 1 Art, 1 Mannshemde, 1 Taſchen⸗ 
uhr, auf welcher der Name Graham aus Amſterdam ftand und 1 Getreideſack. Der Dieb iſt über 
die Kantdorf⸗Wieſen ſpurlos entwichen. a , 

Breslau den 29. Oktober 1856. 1 


(Fortſetzung der Nachweiſung der Inhaber von Jagdſcheinen.) 


Namen und Wohnort 8 Giltigkeit des Namen und Wohnort Giltigkeit des 
des Inhabers. 1 7 Gas des Inhabers. a 
1857, 1857, 
Müller Thiel von Meleſchwiz. 24. October.] R.⸗G.⸗B. Schröter auf Neuſchlieſa. 25. October. 
Kgl. Oberamtm. Kleinod z. Tſchechnitz. — Auguſt Kraft zu Wirrwitz. 28. October. 
Oekonom Kleinod zu Tſchechnitz. — Freigutsbeſ. Naͤhrich zu Puſchkowo. — 
Wirthſchafter Pientog zu Steine. — Leut. Nährich zu Pusch kowa. — 
Gutsbeſ. Dyhrenfurth in Domslau. — Wiuthſch.⸗Inſp. Keſtetmann z. Kl. Tinz. 29. October. 
Ger.⸗Swolz Gimmler z. Schauerwitz. 25. October. Graf Saurma⸗Jeltſch auf Gnichwitz. — 


R.⸗G.⸗B. Urban auf Benkwitz. — Schreiber zu Rothſuͤrben. — 
Breslau den 29. Oktober 1856. 2 


(Brückenſperre.) Die Brüder über die Odlau bei Althofnaß ift wegen deren noͤthigen 
Reparatur geſperrl worden, und wird die Paſſage während des Bauts der Bruͤckt über Ottwitz und 
Zedlitz gewieſen. a 

„Breslau den 30. Oktober 1856, 
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Perſonal⸗Chronik.) Es find vereibet worden: 0 j 

1. Der Wirthſchafts⸗Inſpector Paul Hoffmann aus Schwoitſch, als Orts⸗Polizei⸗Verwalter 
für die Ortſchaften Schwoitſch und Drachen brunn. 5 

2. Der Wirehſchafts⸗Beamte Heinrich Frank zu Malkwitz, als Orts⸗Polizei⸗Verwalter für 
die Ortſchaft Malkwitz. „ 

3. Der Raths⸗Sektetair Haanel hier, als Orts⸗Polizti⸗Verwalter für die Ortſchaften Alt⸗ 
ſcheitnig, Cawallen, Friedewalde und. Morgenau. 5 2 

4. Der Aſſeſſor a. D., jitziger Bureau⸗Diatarius dis Magiſtrats zu Breslau, Lindenberg 
hier, als Orts⸗Polizei⸗Verwalter für die Ortſchaften Lehmgruben, Klettendorf und Krietern. 

Breslau den 29. October 1856. 


(Aufenthalts. Ermittelungen.) Falls nachbenannte Perſonen im Kreiſe betroffen 
werden, erwarte ich ſofort Anzeige. s 5 f 0 

1. Die Dienſtmagd Thereſia Kronaſt aus Ziegenhals, welche ihren Dienſt bei dem Milch⸗ 
pächter Wilke in Cattern⸗Boas, verlaſſen bat. 3 x - 

2. Der Ziegelſtreicher Kelch, welcher von Lehmgruben nach Wuͤſtendorf verzogen, von dort 
ſich aber wieder entfernt haben ſoll. 2 N g 

3. Der Dienſtknecht Gottlieb Glaͤsner, angeblich zu Lehmgruben. 

4. Der Dienſtknecht Heinrich Rösler, welcher vor einiger Zeit beim Schneidermeiſter Frentzel 
in Schottwitz gedient hat. 

Der Uhrmacher Gottlieb Huͤbſcher aus Ranſern. 

6. Der Bäcergefelle Carl Krebs aus Schillermuͤhle. 

7. Der Tagearbeiter Friedrich Riemer, früher in Schmiedefeld. 

Breslau den 29. Oktober 1856. Königlicher Landratb, Freiherr v. Ende. 


(Steckbrief.) Der Muͤhlſcher Joſeph Driſchler aus Reichenforſt bei Wuͤnſchelburg, welcher 
nicht näher bezeichnet werden kann, iſt der Seſchbdigung fremden Eigenthums verdaͤchtig, derſelbe hat ſich 
auf die Wanderſchaft begeben und iſt fein gegenwaͤrtiger Aufenthalt nicht zu ermitteln geweſen. 

8 Es werden alle Civil⸗ und Militairbehoͤrden des In⸗ und Auslandes dienſtergebenſt erſucht, 


auf denſelben zu digiliren, ihn im Betretungsfalle feſtzunehmen, und mit allen bei ihm ſich vorfindenden 


Gegenſtänden und Geldern mittelſt Transports an die hieſige Gefängniß-Erpedition abliefern zu laſſen. 
. Es wird die ungefäumte Erſtattung der dadurch entſtandenen baaren Auslagen und den ver⸗ 
ehrlichen Behoͤrden des Auslandes eine gleiche Rechtswillfuͤhrigkeit verſichert. Ebenſo wird Jeder, welcher 
von dem Aufenthalte des Driſchler Kenntniß hat, aufgefordert, der naͤchſten Polizeibehoͤrde davon Anz 
zeige zu machen. N 
Neucode den 4. Oktober 1856. Koͤnigl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
x Der Unterſuchungsrichter. 


(Steckbrief) Der Tagcarbeiter Joſeph Teichmann, 52 Jahr alt, katholiſch, aus Wei⸗ 
gelsdorf Kreis Muͤnſterberg gebürtig, von uns wegen Diebſtahls und Bettelns zur Unterſuchung gezogen, 
bat ſich von feinem bisherigen Wohnorte Weigelsdorf entfernt, ohne daß fein gegenwaͤrtiger Aufenthalt 
zu ermitteln geweſen iſt. f 0 

8 Alle Civil⸗ und Militair⸗Behoͤrden des In- und Auslandes werden in Folge deſſen dienſtergebenſt er⸗ 


ſucht, auf denſelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle feſtzunehmen, und mit allen bei ihn ſich vor findenden 


Gegenſtaͤnden und Geldeen mittelſt Transports an die hieſige Gefaͤngniß⸗Expedition abliefern zu laſſen. 
Es wird die ungeſaͤumte Erſtattung der dadurch entftandener? baaren Auslagen und den ders 

ehrlichen Behoͤrden des Auslandes eine gleiche Rechtswillfaͤhrizkeit verſſchert. a 
Breslau, den 25. Oktober 1856. Königl, en I. Abtheilung. 
f \ achler. 


— 


. 


r In der Unterſuchung contra Wittwe Werner (Marie Louiſe geb. Ernſt) 
— V. u. L. Nr. 1157 — erſuchen wir das Königl. Landraths⸗Amt ganz ergebenft um Ermittelung 
und fofortige Verhaftung der Wittwe Werner, und deren Ablieferung in die hieſige Koͤnigl. Gefangenen⸗ 
Anſtalt. 
Dieſelbe iſt der Veruͤdung eines ſchweren und mehrerer anderer Diebſtaͤhle dringend verdächtig 
und hat ſich der Unterſuchung durch die Flucht entzogen. 
Schließlich wird bemerkt, daß ſich die Wittwe Werner vor ihrer Verhaftung haͤufig in Weide, 
Kreis Breslau, im Roß'ſchen Kretſcham bei dem ehemaligen Schankpaͤchter Nitſchke aufgehalten hat. 
Signalement; Familienname Werner geb. Einſt, Vorname Louiſe Marie, Geburtsort 
Glogſchuͤtz, Kreis Trebnitz, Aufenthaltsort Breslau, Religion evangeliſch, Alter 34 Jahe, Größe unter 
dem Maaße, Haare braun, Stirn frei, Augenbraunen braun, Augen braun, Naſe und Mund gewoͤhn⸗ 
lich, Zähne unvollſtaͤndig, Kinn und Geſichtsbildung gewoͤhnlich, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt klein, 
Sprache deutſch. 
Breslau den 28. Oktober 1856. Koͤnigliches Stadt⸗Gericht, Abtheilung fuͤr Strafſachen. 
Der Unterſuchungsrichter. Franck. 
: xꝶfdss ñ— . . ˙ 2 _ Sa 
(Woblthätigkeit.) Schon ſeit dem Jahre 1854 wird der Jahrestag Sr. Majeſtaͤt, 
unſers geliebten Königs, für Jung und Alt, von -unfirer edlen Patronatsherrſchaft, Sr. Hochgeboren 
Herrn Grafen v. Harrach und der theuern Gemahlin, zu einem Tag der bödften Freude geſtaltet, 
indem Lehrer und Schüler, ſowie die alten beduͤrftigen Perſonen von Wirrwig, Kroltwis, Groß Säge: 
witz und Neuen in Wirrwitz ſich verfammeln und zum Schluß der Feier geſpeiſtt und gettaͤnket, alle 
armen Schulkinder, ſowie die alten Perſonen mit verſchiedenen Kleidungsſtuͤcken und die fleißigen 
Schuler mit nuͤtzlichen Büchern beſchenkt werden. 
. Das Opfer iſt nicht gering, darum ſei der Vater im Himmel Wergelter an Ihnen, Kind und 
Kindeskind, und erhalte uns dieſelben noch lange zum Muſter und Segen fo Vieler. 
Dieſer Wunſch iſt der ſtille Dank der betreffenden Lehrer, 


(Wohlthätigkeit.) Am Geburtstage Sr. Majeſtaͤt des Könige hat der Ritterguts⸗ 
beſitzer Herr Jaffa auf Meleſchwitz 2 Thlr. für Ortsarme, insbeſondere arme Veteranen; ſowie den 
Schulkindern: kleine Kuchen, Schreibebuͤcher, Bleiſtifte, Schiefertafeln dunte Schieferſtifte, Stahtfeder⸗ 
halter und Stahlfedern geſchenkt. 

Meleſchwitz den 16. Oktober 1856. 3 
Das Ortsgericht und der Schulvorftand, 


(Procliama.) Zur Verdingung des alten Lagerſtrohes, der Küchen: Abfälle und des 
Gemuͤlles der hieſigen Koͤnigl. Gefangenen» und der dazu gehörigen Filial⸗Straf⸗Anſtalt, ſowie der 
Abfuhr des ſich in letzterer aufſammelnden Duͤngers fuͤr das Jahr 1857 iſt ein Termin 

auf den 21. November d. J., Nachmittags A Uhr, 
in unſerem Polizeis und Oeconomie-⸗Inſpictions⸗Bureau anberaumt worden, wozu cautions- und zah⸗ 
lungsfaͤhige Unternehmer mit dem Bemetken hierdurch eingeladen werden, daß die diesfaͤligen Bedin⸗ 
gungen während der Amtsſtunden in unferem Directorial-Bureau zur Einſicht bereit liegen. 

Breslau den 25. Oktober 1856. Die Direction der Koͤnigl. Gefangenen⸗Anſtalt, 


Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 


